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Praktikum


(Arbeit im Banyan Netz)








Praktikumsziel:		- Kennenlernen des Banyan-Netzes


                        		- Vertrautwerden mit den Gegebenheiten des Netzes


                        		- Informationen über Services im Netz bekommen





Praktikumsinhalte: 	- Ausführen von Netzbefehlen


                             	- Arbeit mit dem Banyan-Netz





Anmeldung/ Abmeldung


- LOGIN


   Mit dem Befehl LOGIN erhält der Nutzer Zugang zum Netz.


   Die Anmeldung besteht aus den zwei Bestandteilen Benutzerkennung und dem


   Paßwort. Die Benutzerkennung hat den Aufbau:


                              Objekt@Gruppe@Organisation


   	      z.B.	Thomas Mustermann@97048@htw     oder


	    	tm@97048@htw





   Das Paßwort kann aus einer beliebigen Kombination von Buchstaben, Zahlen, Leer-


   stellen und Zeichensetzung bestehen. Die Länge beträgt max. 15 Zeichen.


   Das Paßwort darf aus Sicherheitsgründen nicht an Dritte weitergegeben werden !





Probleme bei der Anmeldung





     Sie wollen sich anmelden und es funktioniert nicht. Die häufigsten Ursachen sind:





          -  Falsches Paßwort   --->  noch mal langsam wiederholen


                                                      wenn vergessen, neues Paßwort eintragen lassen (Operatoren,


                                                      Praktikumsbetreuer)


          -  PC nicht für Ihre Gruppe und Organisation konfiguriert   --->  anmelden mit vollständigem


                           		                                                                        Namen


          -  Netzsoftware stimmt nicht mit Revision des Servers überein   --->  Programm  NEWREV


                                                                                                                         starten


   - LOGOUT


   Mit dem Befehl LOGOUT beendet der Nutzer seine Tätigkeit im Netz.


   Er sollte immer der letzte Befehl einer Sitzung am Rechner sein und nicht vergessen 


   werden !





Netzwerkbetriebssystem - VINES


Das  Banyan - Netz ist ein serviceorientiertes Betriebssystem, d.h., der Nutzer kann


mit einer Anmeldung (Account) auf die Ressourcen des ganzen Netzes zugreifen,


gleichgültig, auf welchem Server sie sich befinden.





- Verschaffen Sie sich über die Hauptbestandteile des Banyan-Netzes einen Überblick


  mittels des Kommandos VINES.


- Aktivieren Sie nacheinander die einzelnen Menüpunkte und analysieren Sie


  die angebotenen Informationen.


- Besondere Bedeutung für Ihre Arbeit im Netz werden in Zukunft die Services 


   MAIL (Senden einer Nachricht an einem anderen Nutzer) und SETPRINT (Zuweisen


   eines Netzdruckers) haben.


�



Kommunikationsprogramme im Netz


- SEND


   Überbringung  einer einzeiligen Nachricht. Der Empfänger muß im Netz


   angemeldet sein.


   Kommando:   send   Empfänger   ”Nachricht”


                  z.B. „<Nutzeranmeldung>“ „Hallo, wie gehts“


   Probieren Sie das Programm aus.


- CHAT


   Es kann mit bis zu vier Anwendern auf dem Monitor ein Gespräch geführt werden.


   F2 - Teilnehmer bestimmen;    F5 - Verlassen


- MAILMAN


   Öffnen Sie das Programm „Mailman“ (Mailmanager) indem Sie in der Office-Symbloleiste, den Button mit 


   dem stilisierten Briefkasten betätigen.


   Zuerst wird Ihnen das Verzeichnis mit den bisher eingegangenen Mails angezeigt.


   Durch Doppelklick auf eine Zeile wird die betreffende Mail geöffnet.


   


   Zuerst betrachten wir die Erstellung einer E-Mail.





   Zur Erstellung einer E-Mail benutzen wir die Aktion compose


   Bringen Sie jetzt bitte die E-Mail-Adresse Ihres Nachbarn in Erfahrung, indem Sie den angebotenen Dienst 


   Names konsultieren. Tippen Sie den Name Ihres Nachbarn in die Suchmaske ein. Wenn Sie die Adresse


   gefunden haben, bestätigen Sie per <RETURN> und betätigen den OK-Button





   Klicken Sie jetzt in die Subject-Zeile und geben einen Grund Ihrer Mail ein. Das Subjekt umreisst grob den 


   Grund bzw. Inhalt Ihrer Mail, so ist es dem Empfänger möglich, in einem möglichen Wust an Mail wichtige


   herauszufiltern und mit höherer Priorität zu lesen.





   Klicken Sie jetzt in den weißen Bereich und schreiben Ihre Mail. Nachdem Sie fertig sind, senden Sie Ihre Mail 


   ab. Hier gibt es verschiedene Möglichkeiten.


		Send & Delete	Die Mail wird versandt und danach verworfen.


		Send & Save	Die Mail wird versandt und danach in den aktuellen Folder abgespeichert


		Send & Move	Die Mail wird versandt und danach in einen anderen Folder verschoben


		Just Save	Die Mail wird nicht versandt sondern nur im aktuellen Folder abgespeichert


		Just Move	Die Mail wird nicht versandt sondern in einen anderen Folder verschoben








   Jetzt betrachten wir die möglichen Reaktionen auf eine eingegangene Mail.








Reply








Wenn Sie auf eine Mail direkt antworten wollen, sprich auf spezielle Aspekte eingehen, nutzen Sie 


reply = antworten.





Die Absenderadresse wird hierbei als Empfängeradresse übernommen und dem Subject ein Re: vorgestellt, 


so daß der Empfänger erkennt, daß es sich um eine Antwort auf seine Mail handelt.


Es gibt 2 Möglichkeiten zu „reply-en“


Ohne Kopie der Originalmessage ( huerfür genügt der Button REPLY


Mit Kopie der Originalmessage: Menüpunkt Message ( Reply ( To Sender with Originalcopy 





Das weitere Prozedere ist wie im Abschnitt Compose.








 2.    Forward





Wenn Sie der Meinung sind, daß der Inhalt einer bei Ihnen eingegangenen Mail, für Andere ebenso 


interessant sein könnte, können Sie denen die Mail zukommen lassen, indem Sie sie forwarden.





Hierbei wird die Originalmail in die abgehende Mail eingebettet und Sie können noch einen Kommentar 


beifügen.





Das weitere Prozedere ist wie im Abschnitt Compose








Als letztes möchten wir die Einbindung von Attachements beleuchten.





Wenn Sie sich im compose-Modus  können Sie Ihrer Mail eine Datei anfügen (Bild, Word-Dokument, Excel-Tabelle usw.) Dies geschieht indem Sie den Button ATTACH benutzen. Hierin können Sie nun wie in einem Filebrowser, die Dateien zusammenstellen und betätigen nach Fertigstellung OK.





!!!!!!!!!!!!!!! Achtung denken Sie an den armen Empfänger, der eventuell die Mail per Modem empfängt. Keine großen Dateien anfügen. WAV’s o.ä., die Ladezeiten werden extrem !!!!!!!!!!!!!!!!!!





Für Vielkommunizierer





Erfragen Sie sich im Praktikum, wie man eine e-Mail in die Welt versenden kann und wie man zu einer internationalen E-Mail -Adresse kommt.  Voraussetzung dafür ist die Lösung der bisherigen Aufgaben. 


	


 Verwaltung von Druckvorgängen


  - SETPRINT


    Mit diesem Programm können Sie Druckvorgänge von Ihrem PC aus verwalten.


     - Rufen Sie von MS-DOS Ebene das Kommando auf und informieren Sie sich


        über die Anwendung .


     - Weisen Sie sich einen anderen Drucker zu. Mit F2 erhalten Sie die Liste aller


        möglichen Drucker.


     -  Setzen Sie die Neuzuweisung anschließend zurück.





     - NEWREV


        Aktualisiert die PC- Netzsoftware. Programm befindet sich auf C:\BAN


        Aufruf:        NEWREV [/H] [/L] [/O]





                            [/L]      Versionen nahegelegener Server, keine Aktualisierung


                            [/O]      Liste der verfügbaren Versionen, Auswahl einer bestimmten Version


                            [/H]      Hilfe 





Spezielle Dienstprogramme:








Anmeldung per Modem (Ihre Anfrage):





Alle Informationen zur Anmeldung über Modem erhalten Sie über die URL (Uniform Resource Locator = einheitlicher Quellen-Auffinder) http://www.fh-zwickau.de/hrz/hinw/netzmod.htm.


Drucken Sie sich die für Sie wichtigen Teile aus. Speichern Sie sich diese Internetseiten auf Diskette. Dann können Sie auf jeden Rechner mit einem Internetbrowser diese Seiten betrachten








Für ganz Ungeduldige


Laden Sie sich die notwendigen Dateien aus Y:\Modem\ auf Disketten. Wichtigstes ist das Unterverzeichnis PPP.


Laden Sie sich desweiteren den Client (Software für Ihr Betreibssystem) für Ihr System herunter.


Kopieren Sie die Dateien auf Ihrem Rechner in ein Temporärverzeichnis z.B: C:\temp.  Entpacken sie alle Dateien.


Starten sie Install.exe   


Alles weitere läuft interaktiv.
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